
Vergleich mit differenzierter Berechnung Beispiel Clarin 

Ehepaar Clarin 2 Kinder, 2 und 5 Jahre, 800 € Miete bruttokalt plus 100,-- € Heizungspauschale. 

Herr Clarin verdient 2652,04 € brutto, 2100,00 € netto.  

Kindergrundsicherung Kinderzuschlag Bürgergeld (vgl. Tabelle) 

Berechnung des 

Kinderzusatzbetrages 

1. Bedarf der Kinder.  

Regelbedarfsstufe 61 357,00 € 

. Regelbedarfsstufe 61 357,00 €  

  Warmmiete pausch.3  

125,00 € x 2         250,00 € 

Summe      964,00 € 

2. Anrechnung von 

Einkommen der Kinder: 

Kindergarantiebetrag4 500,00 € 

Kinderzusatzbetrag: 464,00€ 

3. Vergleich mit  

Kinderzuschlag         584,00€ 

Schlechterstellungsausgleich2     

   Zuzüglich     120,00 € 

584,00 € 

4. Anrechnung von 

übersteigendem 

Elterneinkommen6:  

60,00 x 45% = 

 -27,00 € 

Kinderzusatzbetrag:557,00 € 

 

Kinderzuschlag 2J.   292,00 € 

Kinderzuschlag 5J.   292,00 € 

584,00 € 

Minderung übersteigendes 

Elterneinkommen 45% 

Von 71,00 €                       31,95 € 

Reduzierter Kinderzuschlag 

552,05 € 

abgerundet 552,00 € 

(fiktive Rechnung wegen 

vorrangigem Kinderzuschlag) 

Berechnung von Bedarf 

abzüglich Einkommen (2024) 

1. Bedarf 

Regelbedarfsstufe 2 506,00 € 

Regelbedarfsstufe 2 506,00 € 

Regelbedarfsstufe 6 357,00 € 

Regelbedarfsstufe 6 357,00 € 

Warmmiete                     900,00 €        

Summe      2626,00 € 

2. Einkommen 

 Bruttolohn Herr C 2652,04 €; 

2100,00 € netto, bereinigt um  

378,00 € Freibetrag 1722,00 € 

2 x Kindergeld 500,00 € 

Summe  2222,00 € 

3. Vergleich 

Bedarf/Einkommen 

Bedarf    2626,00 € 

Einkommen 2222,00 € 

Bürgergeld      404,00 € 

Berechnung von 

übersteigendem 

Elterneinkommen (2024) 

1. Bedarf 

Regelbedarfsstufe 27  506,00 € 

Regelbedarfsstufe 27  506,00 € 

  Warmmiete 900 €7                  .  

 Abzügl. 250,00 €3      650,00 € 

Summe      1662,00 € 

3. Einkommen 

 Bruttolohn Herr C 2652,04 €; 

2100,00 € netto, bereinigt um  

378,00 € Freibetrag 1722,00 € 

 

2. Vergleich 

Bedarf/Einkommen 

Einkommen 1722,00 € 

Bedarf    1662,00 € 

 Den Bedarf übersteigendes 

Einkommen6      60,00 € 

Berechnung von 

übersteigendem 

Elterneinkommen (2024) 

1. Bedarf 

Regelbedarfsstufe 2 506,00 € 

Regelbedarfsstufe 2 506,00 € 

  Mietanteil 71 %  

von 900,00 €         639,00 € 

Summe      1651,00 € 

2. Einkommen 

 Bruttolohn Herr C 2654,02 €; 

2100,00 € netto, bereinigt um 

378,00 € Freibetrag 1722,00 € 

3. Vergleich 

Bedarf/Einkommen 

Einkommen 1722,00 € 

Bedarf    1651,00 € 

 Den Bedarf übersteigendes 

Einkommen      71,00 € 

 

 

 

 



Die Familie Clarin hat mit 

Kindergrundsicherung ein 

monatliches Budget: 

Kindergarantiebetrag    500,00 € 

Kinderzusatzbetrag 557,00 € 

Nettolohn Herr P.2100,00 € 

3157,00€ 

Wohngeld 572,00 € 

3729,00 € 

Die Familie Clarin hat mit 

Kinderzuschlag ein monatliches 

Budget: 

Kindergeld 500,00 € 

Kinderzuschlag 552,00 € 

Nettolohn Herr P.2100,00 € 

3152,00 € 

Wohngeld 572,00 € 

3724,00 € 

Die Familie Clarin hat mit 

Bürgergeld ein monatliches 

Budget: 

(fiktive Rechnung wegen 

vorrangigem Kinderzuschlag) 

Kindergeld  500,00 € 

Bürgergeld  404,00 € 

Nettolohn Herr C.        2100,00 € 

3004,00 € 

Kein Wohngeld wg Bürgergeld 
 

1 Regelbedarf    § 11 Absatz 1 Nr.1 BKG-E  

2 Schlechterstellungsausgleich  § 56 BKG-E  

3 Mietpauschale   § 11 A bsatz 1 Nr. 2 BKG-E 

4 abzügl. Kindergarantiebetrag  § 11 Absatz 1 Satz 1 BKG-E 

5 abzügl. sonst. Kindereinkommen § 12 Absatz 1 BKG-E 

6 abzügl. übersteig. Elterneinkommen § 15 Absatz 2 BKG-E 

7 Elternbedarf,    § 13 BKG-E 

8 Elterneinkommen   § 14 BKG-E 

Da die Entwicklung der Beträge bei Bürgergeld, Kinderzuschlag und Unterhaltsvorschuss nicht vorhersehbar sind, wurden die Beispiele 

ausschließlich anhand der für 2024 geltenden Beträge gerechnet.                                      © Helmut Szymanski 18.02.2024 

 


